
V otn AstlothkoJIDplex und votn HuDlor 
E111 Monogramm ist etwas Nettes .. 
Auf einen Oberschenkel täto·wiert, wird es 

etwas Besonderes. 
Wenn aber zwei Tnottel auf die Sualie 

gehen, in Revuetheatern, um die Frau zu fin­
den, die zu diesem Monogramm gehört, so ist 
das ungewöhnlich . . . 

* Hier sei der Sicherheit h<L.ber gleich noch 
gesagt, daß das Tatu-Monograrnm sich zrum 
Happy-End au-f der . , . Smxn eines de.r ·beildien 
T rottel wiederfindet. 

Wie?? 
Jawohl, besagte Frau, von der Liebe des 

Trottels 'gerührt (denn er stürzte sich iihret· 
wegen im Hechtsprung durchs Fenster und 
brach sich die Knochen), ließ eine Hautüber­
tragung von ihrem Bein auf seine lädierte 
Stirn machen und hatte nicht bedacht, · daß es 
gerade das Stück mit den eigenen Namens­
initialen war . . . 

* Dies cU.e fromme Fabel. 

* Und "Pariser Nächte" heißt das Lustspiel. 

* Am Fuß des Montmartre lieg.t, etwas ab-
seits, ein Revuetheater, genannt "Les Conceits 
Mai:Jot". Genau dort spielt sich der Film aib. 

Eine Revueszene nach der anderen er­
scheint. Die beiden Trottel [die Komiker Ber­
nards) sHzen in einer Loge und stieren · durchs 
Opernglas und, · da · es nicht . genügend . ver­
größert, durchs Fernrohr ('ll it Stativ!) un·d 
holen sich so nach und nach das ganze Pro­
gramm ins Auge. Dies aber sucht an irgend­
einem Bühnenbein das . . Tatu. 

Vergeblich, denn die schöne Frau, d ie sie 
oben suchen, verkauft ihnen zu gleicher Zell 
u n t e n Ei.s am Stiel, bekleidet, sittsam, nett. 

Einmal aber - natürlich! - passiert es 
auch ibr 

Und da nn ist natür:ich kein Halten mehr. 
(Si ehe Hecbtsprun(J!) 

* Haben die beiden akrobatisch recht be-
go~~obten - Trottel den Ast.lochkomplex? Nein, 

sie suchen nur da·s Monogramm. J:len Astloch­
komplex hat das Publikourn. Das kann gucken. 

Wer sioh in das sogenannte "Paris bei 
Nacht" eiilifiühren Jassen wiU, hat in diesem 
Fi:m Gelegenheit. Wer es kennt, stellt fest, daß 
alles schon da war. Nebenbei: was ist das, 
Paris bei Nacht? 

Etwas für Fremde, ProviM:on.kels und er­
w-a.chisene Kinder. Und gerade die kommen zu 
ihrem Recht. Und so ist es eigentlich ganz nett 
harm'los. 

Kleiner Wanderer 'zwischen zwei 
Welten? Allerdings, denn er kehrt soeben 
aus dem Hochgebirge in die Stadt zurück, 
wo seine ebenso schönP. wiP. bedenkenlose 
Mutter ihn erwartet. Als er (Pierre Michel 
Beck) l es lstelll, dafl siP. eine leichtsinnige 
Person i st, gP.hl er in die wP.ile Welt, als 
Schiffsjunge. Die Mutter spiP.lt Madeleine 
Robinson. Filmtitel: . .,Der wi?de Junge''. 

Vielleicht ist es ein epooha·les Verdienst 
dieses Films, einm<L. am larufen'<ien Band z.u 
zeigen, wie rnan sich awszieht. Es tun's hier 
die !Revuedämcben und die Männer. Zum 
Schluß weiß man ein für al'lema.l, was tfür ReiiZe 
das hat ( ... wenn). CLou ist seLbstredend der 
Can-Can, der aw;gieb1g ("wir bringen Ihnen 
noun •• ,") se<IVIi€1Ft wlird 'llnd des<Sen res::heltn­
des Frou-Frou beharrlich versucht, den Zu­
schauer in den Dral<l der RöCke einzwbeziehen. 

* 
Abgesehen von der etwas zu heiß gebüge'l-

ten FaJbel ist der Film so eilwas wie ein frivoles 
Zuckerzeug. Da ist ein glitzernder Schneemann 
mit Schneehiischen; da ist ein zaubernder FaJkir; 
da ist ein Bal:ett, daß der Reihe nach die Ba·l­
kone des weilblichen Körpers sehen läßt; und 
da sind - man bra:uoht keine Angst zu haben, 
daß sie etwa verschwinden - die beiden Ber­
nards, die noch wahnsinniger sind als komisch. 

Man könnte auch - ruber sagen Sie es bitte 
Il'icht weiter! - man könnt-e sog·rur .auf d•ie Idee 
kom"llen, daß der Film der beiden Bemards 
wegen gemacht wurde, die für ihre z.u lauten 
Pfwfe ein weiches Echo brauohten , , , auch 
Groak woJ.lte -das ma:. 

* Der Fil<m ist da. Er hat sein PUJblikum. Er 
hat es der Pariser Revueluft wegen. 

Soleber Humor a•ber Ü!berscblägt sich, 'llnd 
es kann einem sogar da.s Gruseln kommen. 

Oho!l 
Sie fragen: "Ein surrea:istischer Fi.lm etwa? 

Mein Herrrr 
Aber um Gottes wiHen: das nun wirklich 

ruicht. Hans Sahaarwächter 

Wollgang Staudte nahm an 
. Wolfgang Staudte nahm eine im Zusammenhang 

mit dem Nationalpreis verliehene .Friedensplakette" 
aus der Hand des ostzonalen Informationsministers 
Eisler entgegen. 

Vittorio de Sica lehnt ab 
Der italienische Re!lisse,;r Vittorio de Sica wird 

'Jen ihm zusammen mit elf anderen Persönlichkeiten 
verliehenen .. Weltfriedenspreis" des kommunistisch 
beeinrtußten "Wellfriedensrates" nicht annehmen. Er 
könne nur Preise annehmen, die seine künstlerische 
Leistung anerkennen; politische Fesseln lasse er sid1 
nicht anleqen. 




